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Dungelbeck. Die Vereinigte
Schützengesellschaft (VSG)
Dungelbeck beginnt mit dem
Königsschießen um die
Jugend-, Damen-, Schützen-,
Bürger- und Junggesellen-
scheibe zu folgenden Termi-
nen: Heute bis Mittwoch, 13.
August (montags, dienstags
und freitags jeweils von 19 bis
22 Uhr). Zusätzlich wird an den
Sonntagen, 3. und 10. August,
von 10 bis 12 Uhr geschossen.
Am Samstag, 16. August, von
10 bis 12 Uhr besteht die letzte
Möglichkeit, für die Scheibe
des Bürgerkönigs und den
Pflichtnagel zu schießen. Der
Schülerkönig wird am Mitt-
woch, 23. Juli, in der Zeit von
18 bis 19 Uhr ermittelt. Die VSG
Dungelbeck hofft auf rege
Beteiligung. rd

Königsschießen in
Dungelbeck beginnt

Gaben bei schweißtreibenden Temperaturen alles: Die Nachwuchs-Feuerwehrleute traten auf Kreisebene zum Wettbewerb an. nic/3

Vöhrum. Bei schweißtreibenden
Temperaturen von mehr als 30
Grad Celsius zeigte gestern der
Feuerwehrnachwuchs sein Kön-
nen. Auf dem Sportplatz der
BBS in Vöhrum traten 26 Teams
aus dem gesamten Landkreis
zum Wettbewerb der Jugend-
feuerwehren an.

„Es gibt zwei Disziplinen. Die
erste ist ein dreiteiliger Löschan-
griff vom Setzen der Wasserent-
nahmestelle über das Vorneh-
men der Rohre bis hin zum Lö-
schen. Im Verlauf sind außer-
dem noch Hindernisse wie eine
Leiterwand oder ein Kriechtun-
nel zu überwinden“, erklärte
Fachbereichsleiter DanielWurz-
ler.

Abschließend mussten die
neunköpfigen Teams dann noch
Knoten knüpfen. Für die gesam-
te Übung hatte der Nachwuchs
sechs Minuten Zeit. Verzöge-
rungen oder Fehler bedeuteten
einen Punktabzug.

„Die zweite Disziplin ist ein
Staffellauf über 400 Meter. Da-
bei gibt es dann verschiedene
Aufgaben, wie das Aufrollen ei-
nes Schlauches, das Anlegen ei-
ner Ausrüstung oder das An-
kuppeln eines Schlauches“, be-
richtete Wurzler. Aus beiden
Disziplinen wurde dann der Ge-
samtsieger ermittelt. Die ersten
fünf Teams fahren am kommen-
den Sonntag in den Landkreis
Göttingen zu den Bezirkswett-
bewerben.

Die Kreiswettbewerbe sind

eine Gemeinschaftsaktion. Jede
Gemeindeübernimmtbestimm-
te Aufgaben, wie zum Beispiel
die Vorbereitung des Geländes,
die Verpflegung oder auch den
Abbau. „Feuerwehr ist Gemein-
schaft. Das zeigt sich hier wie-
der. Alles funktioniert reibungs-
los und alle machen mit“, freute
sich der Fachbereichsleiter ab-
schließend. nic

Eine der zahlreichen Aufgaben für die Jugendfeuerwehren: Das Ankuppeln eines Schlauchs.

Auch Hindernisse mussten
überwunden werden.

Den ersten Platz bei den Kreiswettbewerben der Jugendfeuerweh-
ren belegte das Team „Bettmar gelb“, gefolgt von „Alvesse/
Edemissen“ und „Oelerse“. Auf Platz vier landete die Gruppe
„Vechelde-Wahle“ und den fünften Platz errang „Bettmar rot“. Alle
fünf Teams fahren am 27. Juli zu den Bezirkswettbewerben, die in
Weende bei Göttingen ausgetragen werden. nic

Info

Die Platzierungen

Team „Bettmar gelb“ siegte bei den
Kreiswettbewerben der Jugendfeuerwehren

26 Gruppen aus dem gesamten Kreisgebiet traten auf dem Sportplatz der BBS in Vöhrum an

Peine. Im Kleingärtnerverein
Herzberg wurde am vergange-
nen Wochenende traditionell
die Gartenkönigin bekannt ge-

geben und unter Begleitung des
Spielmannszug Neuer Bürger-
chor die Scheibe im Garten an-
gebracht.

Als neue Gartenkönigin kann
sich dieses Jahr Gabi Westphal
über die begehrte Trophäe freu-
en. Ihren Garten ziert jetzt nicht

nur die kleine Scheibe, sie hat
sich mit ihrem Schießerfolg
auch ein Jahr lang von den Bei-
tragskosten befreit.

Der König oder die Königin
wird unter den Kleingärtner al-
lerdings etwas anders ausge-
schossen. „Wir schreiben meh-
rere beliebige Werte auf unter-
schiedliche Zettel, dann wird ei-
ner gezogen und wer am nächs-
ten an diesem Wert ist, der wird
neuer König“, erklärt Oliver
Mühe das Prinzip. Damit umge-
he der Verein, dass immer die
„gleichen hervorragenden
Schützen“ König werden.

Schon einen Abend bevor die
neueGartenkönigin bekannt ge-
geben wurde, wurde das Fest am
Grill und am Getränkewagen
beim sogenannten „Einbau-
meln“ eröffnet. Dazu trafen sich
60 Gäste vor dem Vereinsheim
und feierten bis spät in die
Nacht.

Am Samstag kamen dann
zum gemeinsamen Abendessen

noch einmal 110 Gäste. Und zu-
sammen mit DJ Dragen feierten
alle bis in die frühen Morgen-
stunden. Wobei sich die Gärten
auch im Morgenlicht von ihrer
schönsten Seite zeigten.

Bereits um 18 Uhr vergab der
Verein in einer kleinen internen
Meisterschaft Gartenpreise, wo-
bei sich die ersten 30 Platzierten
über Geschenke freuen konn-
ten. Dazu gab es auch zum ers-
ten Mal Preise für Kinderbeete,
die die kleinsten Gärtner zu-
sammen mit ihren Eltern anle-
gen konnten.

Insgesamt zeigten sich die
Veranstalter um den ersten Vor-
sitzenden Oliver Mühe sehr zu-
frieden: „Seit 10 Jahren waren
nicht mehr so viele Leute hier,
wie dieses Jahr. Wir brechen ein
wenig mit den Traditionen und
ziehen damit auch mehr Besu-
cher an. Das Wetter ist natürlich
fantastisch und die Stimmung
ist sehr locker und total ent-
spannt.“ jaw

Gabi Westphal ist neue Gartenkönigin
Kleingärtnerverein Herzberg verlieh begehrte Trophäe / Zahlreiche Gäste feierten bis in die frühen Morgenstunden

Der Vorstand mit der Gartenkönigin (v.l.): Volker Petersen, Oliver Mühe (Vorsitzender), Gerlinde Lefering.
Christian Förster, Marianne Petersen, Gabi Westphal, Michael Schridde, Ina Schridde und Johannes Dell. jaw
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